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Zahl: A-2025-1335-00106         

 
N  i  e  d  e  r  s  c  h  r  i  f  t  

 
aufgenommen am Donnerstag, dem 10.04.2025 anlässlich der Sitzung des Gemeinderates der 

Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach, im Sitzungssaal der Marktgemeinde. 

 

 
 

 

Anwesend:   Bgm.in Elisabeth Lobnik, Bakk, 9135 Bad Eisenkappel 157 

Vizebgm.in LAbg. Manuela Lobnik, BSc.; 9135 Bad Eisenkappel 185/1 

Vizebgm. LAbg. ÖkR Franz Josef Smrtnik, 9135 Trögern/Korte 8 

Michael Arbeitstein; 9135 Rechberg 42/2 

Nicole Lamprecht, 9135 Bad Eisenkappel 239 

Egon Karnitschar; 9135 Ebriach 177 

Gabriel Hribar, 9135 Trögern/Korte 5/2 

Majda Furjan-Kutschnig, 9135 Ebriach 125 

Thomas Schadl, 9135 Bad Eisenkappel 141 

Gertraud Urschitz; 9135 Bad Eisenkappel 74 

Heinz Artunjak, 9135 Bad Eisenkappel  

Markus Korotaj; 9135 Bad Eisenkappel 237/3 
 

 
 
 

 

Entschuldigt abwesend:   
 

Ing. Jürgen Lamprecht, 9135 Bad Eisenkappel 150/6 

Christian Morosz; 9135 Bad Eisenkappell 336 

Evelin Pirčer, 9135 Vellach 64 

Michael Peterschinek; 9135 Vellach 65/2 

Harald Persche, 9135 Bad Eisenkappel 127/1 

Anja Christina Orasche, 9135 Leppen 34 

Toni Smrtnik, 9135 Ebriach 131 

Denis Smrtnik, 9135 Unterort 11 

Richard Županc, 9135 Vellach 45/2 

Johannes Jerlich, 9135 Ebriach 156 
 

Ersätze: 
 

Egon Karnitschar; 9135 Ebriach 177 

Raimund Sadovnik, 9135 Koprein Sonnseite 

Angelika Sadovnik, 9135 Koprein Sonnseite 

Robert Kopasic; 9135 Bad Eisenkappel 

Markus Sila, 9135 Bad Eisenkappel 

Gertraud Urschitz; 9135 Bad Eisenkappel 74 

Heinz Artunjak, 9135 Eisenkappel  

Anja Smrtnik, 9135 Bad Eisenkappel 

Johanna Wieser, 9135 Ebriach 

Michaela Korotaj, 9135  
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Weiters anwesend: 
        
AL Christian Sadolschek, BA MSc MA 

Eva Kuchar 
 

Sitzungsbeginn: 16:30 Uhr 

 

 

Beginn/začetek:    18.00 Uhr Vorstellung eines geplanten privaten Projektes  

    (Herr Kummer-Galerie Fluggeschichte) 

   18.30 Uhr Beginn Gemeinderatssitzung 
 

 
 

   Tagesordnung/dnevni red: 

 

Bericht der Bürgermeisterin 
 

1.   Bestellung des/r Protokollprüfer(s)in 
   Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 
 

2.   Rechnungsabschluss 2024 
   Berichterstatter: GR Gabriel Hribar 
 

3.   Kassaprüfung vom 16.12.2024 und 26.03.2025 
   Berichterstatter: GR Gabriel Hribar 
 

4.   Bilanz 2023 – Obir Tropfsteinhöhlen GmbH 
   Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 

5.   Bilanz 2023 – Sport- und Freizeitanlagen GmbH   
  Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 
 

6.   FiPlan Kat-Schäden 2024 
   Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 
 

7.   Kaufvertrag Recyclinghofgelände  
     Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

8.   Verordnung- Abtretung öffentliches Gut 
   Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

9.   Pachtvertrag Promenade 
   Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 
 

10. Grabungsvereinbarung Glasfaserausbau 
   Berichterstatterin: Vizbgm in. LAbg. Manuela Lobnik, Bsc 
 

11. Beitritt Energiegenossenschaft 
   Berichterstatterin: Vizbgm in. LAbg. Manuela Lobnik, Bsc 

 

 

12. Personalangelegenheiten 
   Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 
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Angelobung Ersatzgemeinderat 

 

 

Durch die Verhinderung mehrerer Gemeinderatsmitglieder und zusätzlicher 

Entschuldigungen der Gemeinderäte, die die nächsten Ersätze bilden, wurde zur 

heutigen Sitzung Herr Markus Sila als Ersatz eingeladen. Er wurde noch nicht 

angelobt. 

Die Angelobung bildet eine unabdingbare Voraussetzung dafür, dass ein Mitglied 

des Gemeinderates seine damit verbundenen Rechte und Pflichten ausüben darf.  

Herr Markus Sila hat daher die Angelobung vor dem Gemeinderat mit den Worten 

„ich gelobe“ folgendes Gelöbnis abzulegen: 

“Ich gelobe, der Verfassung, der Republik Österreich und dem Land Kärnten Treue 

zu halten, die Gesetze zu beachten, für die Selbstverwaltung einzutreten, meine 

Amtspflicht unparteiisch und uneigennützig zu erfüllen, die mir obliegende 

Verschwiegenheit zu wahren und das Wohl der Gemeinde nach bestem Wissen und 

Gewissen zu fördern.” 

 

„Zaobljubim, da bom zvest ustavi, Republiki Avstriji in deželi Koroški, da bom 

upošteval zakone, se zavzemal za samoupravo, nepristransko in nesebično 

izpolnjeval svojo uradno dolžnost, varoval tajnosti in po najboljši vednosti in vesti 

pospeševal blagor občine.“ 

 

 

Bericht der Bürgermeisterin 

 

Änderung der Tagesordnung: 

 

Absetzung des TO-Punktes 12  

 

Vor Eingehen in die Tagesordnung wird der Gemeinderat ersucht, den 

Tagesordnungspunkt 12 – Personalangelegenheiten – aufgrund neuer 

Entscheidungen der Bewerberinnen, von der Tagesordnung zu nehmen.  

 

 

Aufnahme eines weiteren Tagesordnungspunktes 
 

Ebenso wird vor Eingehen in die Tagesordnung um Aufnahme eines weiteren 

Tagesordnungspunktes unter dem Punkt Personalangelegenheiten ersucht. Dieser 

Punkt wird als Tagesordnungspunkt 13 in die Tagesordnung aufgenommen. 
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TOP 1 / Bestellung des/r Protokollprüfer(s)in 
Berichterstatterin: Bürgermeisterin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

Als Protokollprüfer für die heutige Sitzung werden Frau Gertraud Urschitz (Ersatz) 

und Frau Johanna Wieser (Ersatz) bestellt.  
 
 

Einstimmig wird dieser Bericht zur Kenntnis genommen . 

 

TOP 2 Rechnungsabschluss 2024 
Berichterstatter: GR Gabriel Hribar 

Der Entwurf des Rechnungsabschlusses für das Jahr 2024 wurde am 06. und 13. März 

2025 am Gemeindeamt begutachtet und im Detail mit der Revision besprochen.  

 

Wie schon bei der Vorbegutachtung des Voranschlages 2025 wird nunmehr auch 

erstmalig der Rechnungsabschluss 2024 mittels GHD-Uploads geprüft und die 

jeweiligen Gebührenhaushalte mittels EDV herausgerechnet, um somit das Ergebnis der 

operativen Gebarung zu errechnen. Im Rechnungsabschluss 2024 gilt erstmals der 

Bauhof nicht mehr als Gebührenhaushalt und wird in der operativen Gebarung 

dargestellt.  

 

Von Seiten der Aufsichtsbehörde wurde eine schriftliche Stellungnahme übermittelt, 

welche dem Gemeinderat zur Kenntnis zu bringen ist und wie folgt lautet:  
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Da das Budget der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach sehr umfangreich ist, wird im 

unten angeführten Bericht nur auf Mehrausgaben, welche einen Wert von € 2.000,00 

überschreiten, näher eingegangen. Die Finanzverwaltung steht aber selbstverständlich 

gerne für alle weiteren Fragen zur Verfügung.  

 

Bei den Personalkosten kam es bei den Fonds Zentralamt, Standesamt, 

Kinderbetreuung, Wirtschaftshof, Freibad und dem Betrieb der Abwasserbeseitigung zu 

Mehrkosten, welche aber aufgrund des Dienstrechtes gerechtfertigt sind und aufgrund 

der gesetzlichen Erfordernisse zu erfolgen hatten. Erstmalig wurden auch die 

Rückstellungen für nicht konsumierte Urlaube und Zeitausgleiche vom 

Gemeindeservicezentrum errechnet und in den Rechnungsabschluss eingebaut. Dies 

betrifft die Fonds Zentralverwaltung, Kindergarten, Wirtschaftshof und Betriebe der 

Abwasserbeseitigung.   

 

Einsparungen in sämtlichen Abschnitten werden in den Erläuterungen nicht explizit 

angeführt, zumal nur auf die Mehrausgaben im Detail eingegangen wird.  

 

Bei nachstehenden Teilabschnitten wurden überplanmäßige Ausgaben im Vergleich zu 

den Zahlen des Voranschlages bzw. Nachtragsvoranschlages 2024 getätigt.  
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o Fonds  010000 – Zentralamt 

 

Beim Sachkonto der Wartung EDV kam es zu Mehrkosten in der Höhe von € 14.613,05. 

Diese Mehrkosten sind auf die neuerliche Umstellung der Software zurückzuführen. 

Auch bei den internen Vergütungen des Personals mussten Mehrkosten in der Höhe von 

€ 3.464,06 verzeichnet werden.  

 

o Fonds 024000 – Wahlamt 

 

Unter diesem Ansatz werden sämtliche Wahlen abgewickelt. Die Mehrkosten von € 

2.102,68 umfasst die Software inkl. der versendeten Wahlverständigungskarten.  

o Fonds 163100 – Freiwillige Feuerwehr Rechberg  

 

Bei den Stromkosten der FF Rechberg kam es zu Mehraufwand in der Höhe von € 

2.767,14.  

 

o Fonds  211000 – Volksschule Bad Eisenkappel (Bildungszentrum)  

 

Die Miet- und Betriebskosten im Bildungszentrum werden in Absprache mit dem 

Schulgemeindeverband abgerechnet. Auch heuer kam es zu Mehrkosten von € 2.405,00 

bei der Miete (Neuberechnung durch den Steuerberater). Der höhere Mehraufwand war 

bei den Betriebskosten in einem Ausmaß von € 33.128,63 zu verzeichnen. Diese 

erscheinen sehr hoch, es muss jedoch bedacht werden, dass wir in diesem Bereich keine 

extra Personalkosten und weitere Sachkosten zu tragen haben. Lediglich der 

Sachaufwand in der Höhe von € 2.900,00 (für Druckwerke und Schreib- und Büromittel) 

für die Volksschule wird nicht über den Schulgemeindeverband abgewickelt.   

 

o Fonds 232000 – Schülerbetreuung  

 

Die Kosten für den Schülertransport konnten nur mit Mehrkosten von € 3.499,74 

abschließen.  

 

o Fonds 240000  – Kindergärten  

 

Durch die interne Leistungsverrechnung unserer Bauhofmitarbeiter kam es bei diesem 

Sachkonto zu Mehrkosten in der Höhe von € 2.289,80.  

 

o Fonds 249000  – Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen 

(Kinderbetreuung)  

 

Die Abrechnung des Kostenanteils für Kindertagesstätten erfolgt mittels 

Ertragsanteilvorschreibungen über diesen Fonds. Hier kam es zu Mehrkosten in der 

Höhe von € 10.199,80. 
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o Fonds 25000  – Schülerhorte 

 

Unser Hort wird über das BÜM betrieben und auch die Vorschreibung der Beiträge 

erfolgt über diese Institution. Die Hortförderung wird aber über die Marktgemeinde 

abgewickelt. Die jährliche Abrechnung der Kosten ergab einen Fehlbetrag von € 

16.785,15 und muss von Seiten der Marktgemeinde abgedeckt werden.  

 

o Fonds 259000  – Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen  

 

Das Jugendzentrum wird gerne genutzt und muss deshalb personell besetzt sein. Es kam 

zu Mehrkosten in der Höhe von € 5.078,64. Für das Jahr 2025 konnten zusätzliche 

Gelder lukriert werden.  

 

 

o Fonds 429000 – Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen   

 

In diesem Fonds wird auch der Seniorentag abgewickelt, welcher im 

Rechnungsabschluss 24 mit einem Mehrbetrag von € 2.630,79 abschließt.  

 

o Fonds 510000 – Medizinische Bereichsversorgung    

 

Die Vorschreibung für die Sprengelärzte erfolgt über die Fachabteilung des Amtes der 

Kärntner Landesregierung. Eine Halbjahresrate wurde erst im Folgejahr abgebucht und 

belastet somit das Budget im Ergebnishaushalt mit einem Betrag von € 3.117,83.  

 

o Fonds 530000 – Rettungsdienst  

 

Der über die Ertragsanteile einbehaltene Rettungsbeitrag betrug um € 2.287,55 mehr, 

als im Budget vorgesehen war.  

 

o Fonds 612000 – Gemeindestraßen 

 

Dieser Fonds schließt mit Mehrbeträgen in der Höhe von € 2.056,46 bei der 

Instandhaltung sowie mit € 8.875,37 bei den internen Vergütungen des Personals ab.  

 

o Fonds 616000 – Sonstige Straßen und Wege (Promenade) 

 

Die sonstigen Straßen und Wege werden bei der Begutachtung in dem Straßenbudget 

mitgerechnet. Somit ist hier kaum ein Spielraum. Die laufende Instandhaltung hat somit 

Mehrkosten von € 11.196,45 ergeben, die im Budget nicht bedeckt werden können.  

o Fonds 710100 – Land- und forstwirtschaftlicher Wegebau (Hochobir) 

 

Bei der Instandhaltung der Mautstraße Hochobir wurden um € 5.002,29 Mehrausgaben 

getätigt. Diese Instandhaltungsmaßnahmen waren aber notwendig, um den 

ungehinderten Personenverkehr gewährleisten zu können.  
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o Fonds 770000 – Einrichtung zur Förderung des Fremdenverkehrs 

 

Die Endabrechnung Personalkosten für die Wiederherstellung der Wanderwege nach 

den Katastrophenschaden 2023 wurde erste mit Ende 2024 gestellt. Diese Mehrkosten 

sind aber durch Förderungen des Landes gedeckt und belasten somit nicht das Budget.  

 

o Fonds 814000 – Straßenreinigung  

 

Im gesamten Abschnitt 8140 kam es wie auch schon in den Vorjahren zu Mehrkosten 

in der Höhe von € 70.863,33. In diesem Bereich wird die Benchmarkzahl aber nicht 

mehr angewendet.  

 

o Fonds 816000 – Öffentliche Beleuchtung  

 

Im Jahr 2024 wurde durch notwendige Reparaturen bei der Instandhaltung der 

öffentlichen Beleuchtung das Budget um € 9.557,84 mehr als vorgesehen belastet.   

 

o Fonds 820000 – Wirtschaftshof 

 

Der Wirtschaftshof gilt ab dem Rechnungsabschluss 2024 nicht mehr als 

Gebührenhaushalt und wird dem operativen Haushalt zugeordnet. Beim Sachkonto 

Entgelte für sonstige Leistungen werden die Mitarbeiter über das Projekt GPS 

abgerechnet. Hier kam es zu Mehrkosten in der Höhe von € 7.056,88, welche aber durch 

Förderungen abgedeckt werden können.  

 

o Fonds 831000 – Freibäder  

 

Die Stromkosten beim Freibad sind enorm gestiegen, wobei der Verbrauch im 

Durchschnittswert liegt. Nach der Endabrechnung ergeben sich Mehrausgaben in der 

Höhe von € 9.679,16. Ein Teil der Ausgaben wird durch die Einnahmen der 

Photovoltaikeinspeisung wieder abgefedert.  

 

o Fonds 840100 – Grundbesitz  

 

Auch beim Gebäude der ehemaligen Volksschule (Eisenkappel 149-150) sind die 

Stromkosten um € 3.114,45 höher ausgefallen.  

 

o Gebührenhaushalt 850000 - Betriebe der Wasserversorgung 

 

Der Wassergebührenhaushalt schließt mit einem positiven Nettoergebnis aus der 

operativen Gebarung in der Höhe von € 26.523,38 ab. Beim SA 5 (=Geldfluss aus der 

voranschlagswirksamen Gebarung) schließt dieser Haushalt aber mit einem Betrag von 

- € 8.820,85 ab. Mehrbelastungen ergaben sich bei den Zinsen. Die Umschichtung der 

Zinsen wird erst 2025 durch den Fixzinssatz ersichtlich. Auch Mehrausgaben bei den 

Stromkosten in der Höhe von € 5.869,91, die Instandhaltungskosten von € 25.454,11 

sowie die Kosten des Bauhofes in der Höhe von € 33.362,58 belasten den Haushalt mehr 

als im Voranschlag vorgesehen.  
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o Gebührenhaushalt 851000 - Betriebe der Abwasserbeseitigung 

 

Der Gebührenhaushalt Kanal konnte mit einem Saldo 00 in der Höhe von € 136.988,26 

abschließen. Mehrkosten ergaben sich im Bereich der Sachkonten der internen 

Vergütungen des Personals mit € 33.662,26, der Instandhaltung im Ausmaß von € 

24.930,11 sowie den Zinsen in der Höhe von € 31.302,47.    

 

o Gebührenhaushalt 852000 - Betriebe der Abfallbeseitigung 

 

Der Abfallgebührenhaushalt schließt mit einem positiven Nettoergebnis aus der 

operativen Gebarung in der Höhe von € 31.056,79 ab. Beim SA 5 (=Geldfluss aus der 

voranschlagswirksamen Gebarung) schließt dieser Haushalt mit einem Betrag von € 

24.209,56 ab. Mehrausgaben gab es bei den Sachkonten Entgelte für sonstige 

Leistungen – Recyclinghof in der Höhe von € 9.272,26 und den Vergütungen des 

Personals in der Höhe von € 18.723,18. Dieses positive Ergebnis konnte durch die 

Gebührenbremse 2024 erzielt werden.  

 

o Gebührenhaushalt 853200 – Wohnhaus Bad Eisenkappel 226 

 

Hier kam es durch notwendigen Instandsetzungsmaßnahmen zu Mehrkosten in der Höhe 

von € 2.107,42.  

 

o Gebührenhaushalt 853300 – Wohnhaus Bad Eisenkappel 301 - 303 

 

Durch notwendige Instandhaltungsmaßnahmen (Sanierung von Wohneinheiten) kam es 

zu Mehrausgaben in der Höhe von € 5.488,84. Weiters musste bei den Gebühren für 

Wasser-, Müll- und Kanal ein Mehrbetrag von € 3.184,36 sowie bei den internen 

Verrechnungen des Personals Mehrausgaben von € 9.703,20 ausgewiesen werden. Bei 

den Zinsen wurde im Voranschlag der Wert aufgrund der bevorstehenden 

Umschichtung falsch dargestellt. Der Mehrbetrag in der Höhe von € 28.695,23 ist aber 

nachvollziehbar und rechnerisch richtig.  

 

o Gebührenhaushalt 853400 – Wohnhaus Bad Eisenkappel 308 - 315 

 

Auch hier kam es im Bereich der Gebühren für Wasser-, Müll- und Kanal - Mehrkosten 

€ 5.346,73 - der Instandhaltung - Mehrkosten € 37.824,03- sowie der internen 

Verrechnung des Personals zu Mehrkosten in der Höhe von € 14.417,65. Da die 

Umschuldung auch hier stattgefunden hat, ist das Problem mit den Zinsen gleich 

gelagert. Der Mehrbetrag von € 16.306,90 ist ebenfalls nachvollziehbar und rechnerisch 

richtig.  

o Gebührenhaushalt 853500 – Wohnhaus Bad Eisenkappel 317 - 318 

 

Beim Wohnhaus 317 -318 kam es bei den Gebühren für Wasser-, Müll- und Kanal zu 

Mehrkosten von € 3.289,00 sowie den internen Verrechnungen des Personals zu einem 

Mehraufwand in der Höhe von € 2.287,33.  
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o Gebührenhaushalt 853800 – Wohnhaus Rechberg 44 - 46 

 

Die internen Vergütungen des Personals ergaben Mehrkosten in der Höhe von                     

€ 5.428,77. Bei der Instandhaltung mussten Mehrausgaben im Ausmaß von € 14.132,40 

ausgewiesen werden.  

 

 

BGM Elisabeth Lobnik, Bakk.: Dank an die Finanzverwalterin an den Amtsleiter und 

allen Kollegen für die Unterstützung.  
 

Vizebgm. LAbg. ÖkR Franz-Josef Smrtnik: Auch von der EL-Fraktion der 

Finanzverwalterin und allen, die mitgeholfen haben, ein Dankeschön. 
 

GR Gabriel Hribar: Um ein verständnisvolles Lesen zu ermöglichen, bitte ich hier um 

Abstandnahme von der Verwendung von Abkürzungen wie GHD usw. 
 

Es werden von GR Gabriel Hribar Fragen zu diesem TO-Punkt gestellt die anschließend 

alle von Bürgermeisterin Lobnik beantwortet werden.  

 

Weiters zu Wort gemeldet haben sich: GR Artunjak; GR Arbeitstein 

 

Einstimmig wird dieser Bericht zur Kenntnis genommen . 

 

TOP 3 Kassaprüfung vom 16.12.2024 und 26.03.2025  
Berichterstatter: GR Gabriel Hribar 

 

Der Ausschuss für die Kontrolle der Gebarung hat in der Sitzung am 16.12.2024 die 

Gemeindekasse überprüft, Einsicht in sämtliche Belege genommen und für in Ordnung 

befunden. Der Prüfungszeitraum erstreckte sich vom 19.09. bis 16.12.2024.  

 

Weiters fand am 26.03.2025 eine Gebarungsprüfung für den Zeitraum vom 16.12.2024 

bis 26.03.2025 statt. Es ergaben sich keine Beanstandungen. 

 

Bei der Sitzung des Ausschusses für die Kontrolle der Gebarung am 26.03.2025 wurde 

auch der Rechnungsabschluss für das Jahr 2024 kontrolliert. Die stichprobenweise 

Überprüfung der Belege, der Konten sowie des Rechnungsabschlusses ergab keinerlei 

Beanstandungen.  

 

Der Ausschuss für die Kontrolle der Gebarung gibt gemäß den Bestimmungen des § 92, 

Abs. (1 a) der K-AGO folgende Stellungnahme zum Rechnungsabschluss ab. 

  

Antrag: 

 

Der Ausschuss für die Kontrolle der Gebarung stellt im Wege des 

Gemeindevorstandes an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat möge 

den Rechnungsabschluss 2024 und die überplan- und außerplanmäßigen 

Ausgaben lt. Bericht genehmigen und zur Kenntnis nehmen. 
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Der Rechnungsabschluss 2024 wurde auf die ziffernmäßige Richtigkeit, auf die 

Zweckmäßigkeit, Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Übereinstimmung mit den 

bestehenden Rechtsvorschriften überprüft.  

Weiters wurden die Ergebnisse der Gebührenhaushalte sowie der Gesamthaushalt unter 

Berücksichtigung dieser Bestimmungen dem Ausschuss der Kontrolle der Gebarung 

vorgelegt.  

 

Im Bericht zum Rechnungsabschluss 2024 wurden dem Kontrollausschuss auch 

Abweichungen, die während des vergangenen Finanzjahres angefallenen 

haushaltswirksamen Mittelaufbringungen und Mittelaufwendungen   ziffernmäßig vom 

Voranschlag abweichen, detailliert aufgelistet und besprochen.  
 

Die Überprüfung ergab keinerlei Beanstandungen. 

 

Einstimmig wird dieser Bericht zur Kenntnis genommen . 

 
 

TOP 4 Bilanz 2023 –  Obir Tropfsteinhöhlen GmbH 
Berichterstatterin: Bürgermeisterin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

Die Bilanz der Obir- Tropfsteinhöhlen Errichtungs- und BetriebsgesmbH für das Jahr 

2023 wurde in der Sitzung des Ausschusses für die Kontrolle der Gebarung am 

16.12.2024 überprüft sowie unten angeführter Bericht dem Ausschuss zur Kenntnis 

gebracht.  

Es ergaben sich keine Beanstandungen. Der Geschäftsführung wurde einstimmig die 

Entlastung ausgesprochen.  

 

Vor Abstimmung verlässt GR Gabriel Hribar wegen Befangenheit den Sitzungssaal. 

BGM Elisabeth Lobnik, Bakk.: Dank an GF Gabriel Hribar für die ehrenamtliche 

Tätigkeit. 

 

Einstimmig wird dieser Antrag angenommen. 

 

Antrag: 

Der Ausschuss für die Kontrolle der Gebarung stellt im Wege des 

Gemeindevorstandes an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat möge den 

Kassenprüfungsbericht zur Kenntnis nehmen  

Antrag: 

Der Ausschuss für die Kontrolle der Gebarung stellt im Wege des 

Gemeindevorstandes an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat möge den 

Jahresabschluss 2023 feststellen und dem Geschäftsführer Gabriel Hribar die 

Entlastung erteilen. 
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TOP 5 Bilanz 2023 –  Sport- und Freizeitanlagen GmbH 
Berichterstatterin: Bürgermeisterin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

Die Bilanz der Sport- und Freizeitanlagen Eisenkappel GmbH für das Jahr 2023 wurde 

in der Sitzung des Ausschusses für die Kontrolle der Gebarung am 16.12.2024 überprüft 

sowie ein Bericht dazu dem Ausschuss zur Kenntnis gebracht.  
 

Es ergaben sich keine Beanstandungen. Der Geschäftsführung wurde einstimmig die 

Entlastung ausgesprochen.  

 

BGM Elisabeth Lobnik, Bakk.: Dank an GF Christian Morosz für die ehrenamtliche 

Tätigkeit. 

Einstimmig wird dieser Antrag angenommen. 

 
 

19:58 Uhr GRin Anja Smrtnik verlässt die Sitzung. 

 

TOP 6 FiPlan – Kat-Schäden 2024  
Berichterstatterin: Bürgermeisterin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

Aufgrund heftiger Niederschläge am 04. April, 19. September und 04. Oktober 2024 

sind Schäden durch Hochwasser an mehreren Straßenzügen entstanden. Dabei sind 

Unterschwemmungen von Asphalttragschichten, Ausschwemmungen und 

Abrutschungen von Teilen der Straßenkörper eingetreten. Im Zuge der Abrutschungen 

wurden auch Teile der bestehenden Straßenentwässerung zerstört. Betroffen waren die 

Lobnigstraße (Auffahrt zu den Gemeindewohnhäusern), Lobnigstraße – Bereich Longo 

Mai, Gemeindestraße – Auffahrt Obir Tropfsteinhöhlen und die Oberebriacher Straße 

im Bereich Kozamurnik.  

 

Aufgrund des Schadensbildes mussten Teile der Behebungsmaßnahmen umgehend 

durchgeführt werden. Aus diesem Grund konnten teilweise die Kosten aufgrund bereits 

vorliegender Rechnungen ermittelt werden. Die Kostenermittlung für die noch 

anfallende Schadensbehebung wurde von Seiten des Baudienstes der 

Verwaltungsgemeinschaft Völkermarkt durchgeführt.  

 

Die Kostenschätzung ergab eine Schadenshöhe von € 180.100,--. Zur Bedeckung der 

Kosten wurden alle Fördertöpfe vom Bund und Agrarförderungen von der Abt. 10 des 

Amtes der Ktn. Landesregierung in Anspruch genommen.  

Antrag: 

Der Ausschuss für die Kontrolle der Gebarung stellt im Wege des 

Gemeindevorstandes an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat möge den 

Jahresabschluss 2023 feststellen und dem Geschäftsführer Christian Morosz die 

Entlastung erteilen. 
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Die Förderung aus dem Topf der Katastrophenschäden vom Bund (50%) beträgt € 

90.050,--. Bei der Agrarförderung (25 %) wird mit einem Betrag von € 45.000,-- 

gerechnet.  

 

Ein Delta in der Höhe von € 45.100,-- muss somit aus Eigenmitteln bedeckt werden. 

Von Seiten der Finanzreferentin Frau Bgm. Lobnik wurde um einen Termin bei LR 

Daniel Fellner angefragt. Da ein Treffen zeitlich bis zur nächsten Gemeinderatssitzung 

nicht zu bewerkstelligen ist, wird von Seiten der Gemeinde vorgeschlagen, den 

Eigenmittelanteil in Form von Regionalfondsdarlehen darzustellen. Sollte sich eine 

anderer Fördermöglichkeit ergeben (BZ-Mittel a.R.) kann dies mittels Änderung des 

Finanzierungsplanes mit der nächsten Gemeinderatssitzung beschlossen werden. Zumal 

die Zusicherung der Agarmittel zeitlich begrenzt ist, sollte ein schnellstmöglicher 

Beschluss von Seiten der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach erfolgen.   

 

Da mit der Durchführung des Projektes bereits 2024 begonnen wurde, sind die Kosten 

der bereits durchgeführten Arbeiten sowie die im Dezember 2024 ausbezahlte 

Förderung von Seiten der Agrarabteilung bereits im Rechnungsabschluss 2024 

ersichtlich. Der Finanzierungsplan wird in den 1. Nachtragsvoranschlag 2025 eingebaut. 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

 

Antrag: 

 

Der Gemeindevorstand stellt den Antrag, die Gemeinde möge nachstehenden 

Finanzierungsplan beschließen.  
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Einstimmig wird dieser Antrag angenommen. 

 
 

TOP 7 Kaufvertrag Recyclinghofgelände   
Berichterstatterin: Bürgermeisterin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

In der Gemeinderatssitzung vom 30.04.2024 wurde der Verkauf eines Grundstücks in 

der  KG Blasnitzen im Ausmaß von 1549m², beschlossen. Von Seiten des Notars Herrn 

Dr. Užnik wurde nun ein Kaufvertrag zu den beschlossenen Konditionen ausgearbeitet. 
 

Der Vertrag wird nun den Gremiumsmitgliedern in der Anlage zur Kenntnis gebracht. 

 

 

 

 

 

 
 

Einstimmig wird dieser Antrag angenommen. 

 

TOP 8 Verordnung - Abtretung öffentliches Gut 
Berichterstatterin: Bürgermeisterin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

Hierbei handelt es sich um einen Grundstücksverkauf in der KG Blasnitzen, aus dem 

öffentlichen Gut in der Größe von 1549m². Das Kaufangebot wurde schon in der 

Gemeinderatssitzung vom 30.04.2024 beschlossen. 

 

 

 

 

Antrag: 

 

Der Gemeindevorstand stellt an den Gemeinderat den Antrag, dieser möge dem 

Kaufvertrag, über den Erwerb des Grundstücks 367/24, zustimmen. 

 

 

 

 

 

Antrag: 

Der Gemeindevorstand stellt an den Gemeinderat den Antrag, dieser möge 

nachstehende Verordnung beschließen: 
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VERORDNUNG 
 

des Gemeinderates der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach vom 10.04.2025, Zahl: A-

2025-1335-00106 über den Verkauf und die Abtretung vom öffentlichen Gut der 

Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach unter Zugrundelegung der Vermessungsurkunde 

der Launoy-Santer Ziviltechniker – GmbH für Vermessungswesen, Krumpendorfer Str. 

1, 9062 Moosburg, Zahl: G0768/24 vom 07.05.2024, wird nachstehendes verordnet: 

 

§ 1 

Abtretung aus dem öffentlichen Gut 

 

Die in der Vermessungsurkunde Zahl: G0768/24 vom 07.05.2024, der Launoy-Santer 

Ziviltechniker – GmbH für Vermessungswesen, Krumpendorfer Str. 1, 9062 Moosburg, 

für die Abtretung bestimmten Trennstücke, werden von der Marktgemeinde 

Eisenkappel-Vellach, wie in der genannten Vermessungsurkunde dargestellt, 

aufgelassen und den jeweiligen Grundstücken der KG 76204 Blasnitzen, zugeschrieben. 

 

In die Vermessungsurkunde kann während der Amtsstunden im Gemeindeamt 

Eisenkappel-Vellach Einsicht genommen werden. 

 

§ 2 

Inkrafttreten 

 

Diese Verordnung tritt nach Ablauf des Tages, an dem sie an der Amtstafel der 

Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach angeschlagen wurde, in Kraft. 

 

Die Bürgermeisterin/županja: 

      

 

Elisabeth Lobnik, Bakk eh.  
Angeschlagen am: 11.04.2025 
Abgenommen am: 

 

Einstimmig wird dieser Antrag angenommen. 

 
 

TOP 9 Pachtvertrag Promenade  
Berichterstatterin: Bürgermeisterin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

In der Sitzung des Gemeinderates am 23. Juli 2024 wurde beschlossen, dass für die 

Benützung des Promenadenwegs ein jährlicher Pachtzins gezahlt werden kann. Des 

Weiteren wurde rechtlich abgeklärt, ob es möglicherweise bereits eine Verjährung gibt. 

Dies ist nicht der Fall, daher kann eine Pacht verlangt werden. 

 

Der Vertrag wird dem Gemeinderat seitens der Anwaltskanzlei Dr. Branko Perč zur 

Beschlussfassung vorgelegt. 
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Einstimmig wird dieser Antrag abgelehnt. 

 

TOP 10 Grabungsvereinbarung Glasfaserausbau  
Berichterstatterin: Vizebgm.in LAbg. Manuela Lobnik, Bsc 

 

Ab Mai 2025 soll im gesamten Gemeindegebiet mit dem Breitband- und 

Stromnetzausbau seitens der BIK/ KELAG/ KNG gestartet werden. Mit 25.02.2025 

wurde auch ein Ansuchen für die Sonderbenützung von Grundstücken der 

Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach zur Verlegung von Rohrverbänden, 

Glasfaserleitungen, Stromleitungen und Netzverteilern seitens der CCE gestellt. 

 

 

 

 

 

 

 
Zahl:   …… 
 
Betrifft:  Antrag auf Sonderbenützung von öffentlichem Gut 
 

Parz.Nr. …….  
EZ:  ……. 
KG:  ……….  
    
BVH: Verlegung Rohrverbänden, Glasfaserleitungen, Stromleitungen und 
Netzverteilern 
  
Antragsteller:  ………………….  
==================== 

Vereinbarung 
 

abgeschlossen zwischen dem Antragsteller einerseits und der Marktgemeinde Eisenkappel-
Vellach, 9135 Bad Eisenkappel 260 andererseits. 

 
I. 
 

Die Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach gibt hiermit dem Antragsteller auf dessen Ansuchen 
vom 25.02.2025, gemäß § 57 Kärntner Straßengesetz 2017 in der geltenden Fassung die  
 

Antrag: 
 

Der Gemeindevorstand stellt den Antrag, an den Gemeinderat, dieser möge die 

Nutzungsvereinbarung mit einer jährlichen Pachtsumme beschließen.  

 

 

 

 

 

Antrag: 

Der Gemeindevorstand stellt an den Gemeinderat den Antrag, dieser möge 

nachstehende Vereinbarung beschließen und den Gemeindevorstand ermächtigen 

Änderungen an der Vereinbarung mittels Umlaufbeschluss durchzuführen:  
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Zustimmung 
 

zur Sonderbenützung (Aufgrabung) von öffentlichem Gut der Marktgemeinde Eisenkappel-
Vellach für das im Betreff angeführte Bauvorhaben.  
Vor Beginn der Grabungsarbeiten ist das Einvernehmen mit der Marktgemeinde Eisenkappel-
Vellach, Abteilung Bauamt, Tel. 04238/8311-23 herzustellen. Weiters ist fristgerecht das 
Einvernehmen mit den Versorgungsträgern und den Anrainern herzustellen sowie bei Bedarf 
eine STVO-Verhandlung zu beantragen. 

 
Nach den Grabungsarbeiten sind die befestigten Bereiche des öffentlichen Gutes sofort 
provisorisch mit bituminöser Tragschicht durch ein hierzu befugtes Unternehmen instand zu 
setzen. Falls es sich um Schotterwege handelt, sind diese entsprechend fachgerecht wieder 
her zu stellen.  Die endgültige Instandsetzung hat spätestens innerhalb eines Jahres nach 
dem Arbeitsbeginn zu erfolgen und ist der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach zu melden. 
Die Haftung für die Verkehrssicherheit der Anlage liegt beim Zustimmungswerber. In den 
unbefestigten Bereichen des öffentlichen Gutes ist nach Abschluss der Grabarbeiten der 
Urzustand sofort wieder herzustellen.  
 

I.I 
 

Wichtiger Hinweis: (Der Punkt I.I gilt nur für Private Leitungs- bzw. Einbautenträger)  
 
Die gegenständlichen Leitungen bzw. Einbauten sind privat und stellen somit keine 
öffentlichen Ver- bzw. Entsorgungsleitung oder öffentliche Einbauten dar.  
 
Als Antragsteller haben Sie in Ihrem Interesse darauf zu achten, dass der Bestand der Lage 
und der Höhe nach in die entsprechenden Bestandspläne der öffentlichen Versorgungsträger 
(z.B.: Kelag, Telekom, Wasserwerk udgl.) aufgenommen wird.  
 
Sollte dies nicht möglich sein hat der Antragsteller dafür Sorge zu tragen, dass er und seine 
Rechts-nachfolger zukünftigen Grabungswerbern jederzeit Auskünfte über den Bestand und -
Verlauf geben können. Sollte der Antragsteller diese Auskünfte nicht vollständig und korrekt 
geben können, wird die Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach einen Dritten mit der Erhebung 
beauftragen; der Antragsteller hat dann diese Kosten in jedem Fall in tatsächlicher Höhe der 
Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach zu ersetzen.  
 
Seitens der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach werden über den tatsächlichen Verlauf von 
genehmigten Privatleitungen oder Einbauten auf öffentlichem Gut an Dritte keine Auskünfte 
erteilt.  
 
Für Schäden am Bestand des Antragstellers, hervorgerufen durch unrichtige Angaben bzw. 
fehlende Informationen, übernimmt die Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach keinerlei Haftung.  
 

II. 
 

Der Antragsteller nimmt nachstehende Bedingungen zur Kenntnis und verpflichtet sich für 
sich und seine Rechtsnachfolger diese bei sonstiger Zwangsfolge zu erfüllen:  
 
 

A) Besondere Vorschreibungen für den Einzelfall:  
 
Sämtliche Instandsetzungsarbeiten sind den bestehenden Oberflächen und Materialien 
entsprechend fachgerecht herzustellen. Dies gilt insbesondere für Asphaltflächen im Bereich 
von Fahrbahnen und Parkflächen sowie für Randleisten, Natursteine und Pflasterungen bzw. 
jegliche Arten von Außenanlagengestaltungen. Neuwertige Straßen- und Parkflächen sind in 
voller Fahrstreifenbreite mit einer neuen bituminösen Asphalttrag/Deckschicht zu versehen. 
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Sämtliche gesetzliche Bestimmungen, Richtlinien und Normen sowie die Vorschriften der RVS 
sind in Ihren letztgültigen Fassungen einzuhalten. Die Ausführung der Arbeiten hat nach den 
anerkannten Regeln der Technik zu erfolgen. 
Die Gewährleistung für die Instandsetzungsarbeiten beträgt 5 Jahre. 
Sämtliche Bauabschnitte sind im Einklang mit Ferienzeiten und öffentlichen Veranstaltungen 
zu koordinieren. 
Für Flächen, welche durch Dritte angemietet sind, (Gastgärten, etc.) verpflichtet sich der 
Antragsteller, hier das direkte Einvernehmen mit den Pächtern herzustellen. 
 
B) Allgemeines  
 
1. Der Antragsteller hat die gegenständliche Anlage nach den, einen wesentlichen Bestandteil 
dieser Vereinbarung bildenden Plänen unter Berücksichtigung der allenfalls darin 
eingetragenen Änderungen, auf seine Kosten und Gefahr unter Beachtung der gesetzlichen 
und normativen Bestimmungen sowie nach Maßgabe der vorliegenden Vereinbarung zu 
errichten und zu erhalten.  
 
2. Die Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach kann diese Vereinbarung jederzeit ohne 
Entschädigung abändern und eine entsprechende Änderung der gegenständlichen Anlage 
verlangen, falls dies wegen einer baulichen Umgestaltung der Straße oder aus 
Verkehrsrücksichten notwendig wird oder wenn andere öffentliche Interessen wie z.B. 
Kanalanlagen und Wasserversorgungsanlagen jeglicher Art dies erfordern. Aus denselben 
Gründen kann diese Vereinbarung von der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach auch 
jederzeit ohne Entschädigung zur Gänze oder teilweise widerrufen werden. In den angeführten 
Fällen ist die gegenständliche Anlage über Auftrag der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach 
binnen einer von ihr zu bestimmenden angemessenen Frist auf Kosten des Antragstellers 
abzuändern bzw. zu entfernen und der Straßenkörper sowie die Nebenanlagen wieder in den 
ursprünglichen Zustand zu versetzen. Bei Nichtausführung kann die Marktgemeinde 
Eisenkappel-Vellach auf Kosten und Gefahr des Antragstellers diese Arbeiten selbst 
ausführen oder ausführen lassen.  
 
3. Der Antragsteller haftet der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach unabhängig von einem 
bestimmten Verschuldensgrad für alle unmittelbar und mittelbar durch die Herstellung, den 
Bestand und den Betrieb seiner Anlage herbeigeführten Schäden oder sonstigen Nachteile. 
Er hat die Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach auch gegenüber Ansprüchen, die Dritte wegen 
derartiger Schäden erheben, unabhängig vom Verschuldensgrad in vollem Umfang klag- und 
schadlos zu halten.  
 
4. Der Antragsteller hat gegenüber der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach keinerlei 
Anspruch auf Ersatz des Schadens im Falle einer Beschädigung bzw. Störung des Betriebes 
seiner Anlage, die durch den Straßenverkehr, durch Arbeiten der Marktgemeinde Eisenkappel-
Vellach (auch Straßenbetrieb wie z. B. Winterdienst, Salzstreuung, etc.)  bzw. ihrer 
Beauftragten oder durch sonstige Umstände verursacht wird.  
 
5. Jede Änderung in der Art der Ausführung und der Benützung der gegenständlichen Anlage 
bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung durch die Marktgemeinde Eisenkappel-
Vellach.  
 
6. Für den Fall des Eigentumswechsels an einer Liegenschaft, zu der die gegenständliche 
Anlage gehört oder an der gegenständlichen Anlage selbst, verpflichtet sich der Antragsteller, 
die Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach schriftlich zu verständigen.  
 
7. Diese Bewilligung wird lediglich nach den Bestimmungen des Kärntner Straßengesetzes 
erteilt. Erforderliche Genehmigungen nach anderen Rechtsvorschriften (Bau-, Natur-, Energie, 
Wasserrecht udgl.) sind vom Antragsteller eigenständig und eigenverantwortlich gesondert zu 
beantragen.  
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8. Der Antragsteller oder dessen Beauftragter hat gemäß § 90 StVO 1960, in der geltenden 
Fassung, die Bewilligung für die auf oder neben der Straße durchzuführenden Arbeiten bei der 
Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach gesondert zu erwirken. Vor Erteilung dieser Bewilligung 
darf mit den Arbeiten im Bereich des öffentlichen Gutes nicht begonnen werden. Die im 
Bescheid der Straßenrechtsbehörde erteilten Auflagen sind genauestens einzuhalten!  
 
9. Diese Zustimmung erlischt, sofern mit den Bauarbeiten nicht innerhalb eines Jahres ab 
Vorliegen einer wechselseitigen Unterschrift begonnen wird. Nach diesem Zeitpunkt kann die 
Straßengrundbenützungsbewilligung nur aufgrund eines neuerlichen schriftlichen Ansuchens 
erteilt werden.  
 
10. Aus dieser Bewilligung erwächst dem Antragsteller kein Rechtsanspruch hinsichtlich der 
Ersitzung von öffentlichem Gut; eine Ersitzung durch den Antragsteller ist daher jedenfalls und 
unwiderruflich ausgeschlossen.  
 
 
C) Baudurchführung  
 
1. Grabungsarbeiten auf öffentlichem Gut samt allen sonst dafür erbrachten Leistungen 
dürfen nur von befugten Unternehmen durchgeführt werden. 
Der Verkehr im Straßenbereich und im Bereich von Grundstückseinfahrten ist durch 
fachgerechtes Verlegen von waagrechten Stahlplatten jederzeit aufrecht zu erhalten. 
Grabungsarbeiten im Bereich von Feuerwehrzufahrten sowie Flächen von 
Blaulichtorganisationen und Ärzten sind gesondert mit dem Bauamt der Marktgemeinde 
Eisenkappel-Vellach abzuklären. 
2. Vor Baubeginn hat sich der Antragsteller bei den zuständigen Versorgungsträgern 
(Wasserwerk, Post, Kelag-Strom, Kelag-Gas, Fernwärme, Kanalisationsunternehmen, ÖBB, 
Wassergenossenschaften usw.) über das Vorhandensein von Einbauten selbständig und 
eigenverantwortlich zu informieren. Bei der Arbeitsdurchführung sind die Vorschriften der 
Versorgungsträger bezüglich der Sicherung ihrer Einbauten zu beachten.  
 
3. Bei Arbeiten in Straßenzügen, in denen Grüninseln, Grünanlagen oder Bäume vorhanden 
sind, ist vor Baubeginn das Einvernehmen mit dem Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach, 
herzustellen. Den Anordnungen zum Schutze der Bäume und Grünanlagen ist unbedingt 
Folge zu leisten. 
Sämtliche Grünflächen sind nach Fertigstellung der Instandsetzungsarbeiten entsprechend 
einzusäen. Gartengestaltungen und Bepflanzungen jeder Art sind nach Vorgaben der 
Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach wiederherzustellen. Flurschäden sind weitestgehend zu 
vermeiden. 
 
4. Vor Baubeginn hat sich der Antragsteller beim Vermessungsamt Völkermarkt, über das 
Vorhandensein von Vermessungszeichen selbständig und eigenverantwortlich zu informieren. 
Falls Vermessungszeichen durch die Bauarbeiten entfernt/ beschädigt werden, sind diese 
durch einen Ziviltechniker für Vermessungswesen auf Kosten des Antragsstellers 
wiederherzustellen. 
 
5. In Straßenzügen mit bestehenden Schmutz- bzw. Regenwasserkanälen und 
Wasserleitungen sind Querungen der Leitungstrasse im Winkel von 45° bis 90° durchzuführen. 
Schleifende Schnitte sind zu vermeiden. Beschädigungen von Rohren oder Schächten und 
baulichen Anlagen sind umgehend dem Bauamt der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach (bei 
Schmutz- und Mischwasserkanälen) zu melden.  
 
6. Die Baustelle und deren unmittelbare Umgebung sind stets sauber zu halten. 
Fahrbahnverschmutzungen im unmittelbaren Baustellenbereich sowie im Bereich der 
Baustellen Zu- und Abfahrt sind ordnungsgemäß durch Kehrmaschineneinsatz dem 
Verschmutzungsgrad entsprechend zu reinigen. 
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7. Straßenverkehrseinrichtungen oder Beleuchtungsanlagen dürfen nicht für 
Befestigungszwecke verwendet werden.  
 
8. In den von der Aufgrabung nicht betroffenen befestigten Bereichen des öffentlichen Gutes 
sind das Einschlagen von Absperrnägeln und das Bohren für Verdübelungen verboten.  
 
9. Entwässerungsrinnen, Wassereinlaufschächte, Schachtabdeckungen, Hydranten, Schieber 
und andere Einbauten sind freizuhalten, so dass der ungehinderte Oberflächenwasserablauf 
und der Zugang jederzeit gewährleistet sind.  
 
10. Die Künetten- bzw. Baugrubenränder sind geradlinig abzustemmen oder zu schneiden.  
 
11. Eine Lagerung des Aushubmaterials im Bereich des öffentlichen Gutes ist nur mit 
ausdrücklicher Zustimmung der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach gestattet. Wird diese 
Zustimmung nicht erteilt (z. B. im Innenortsbereich), ist das Material zu verführen.  
 
12. Aufgrabungen sind nach den Bestimmungen der RVS 8.24 zu verfüllen. Im Bereich des 
Straßenkörpers ist für den Straßenoberbau ab dem Unterbauplanum Frostschutz-
schichtmaterial einzubauen, dass der RVS 8S.05.11 entspricht (siehe Punkt D).  
 
13. Die asphaltierten Bereiche des öffentlichen Gutes sind sofort nach Beendigung der 
Verfüllarbeiten vorläufig instand zu setzen. Künettenränder sind geradlinig in einer Breite von 
20 cm nachzuschneiden.  Die vorläufige Instandsetzung hat mit bituminöser Tragschicht bzw. 
außerhalb der Betriebszeiten der Asphaltmischanlagen (Wintermonate) mit Beton zu erfolgen.  
In den unbefestigten Bereichen des öffentlichen Gutes ist der Urzustand sofort wieder 
herzustellen.  
 
14. Die vorläufige Instandsetzung ist so auszuführen und bis zur endgültigen Instandsetzung 
so instand zu halten, dass die Ebenflächigkeit sowohl innerhalb der instandgesetzten Fläche 
als auch mit den angrenzenden Fahrbahnrändern gegeben ist. 
 
 
D) Endgültige Instandsetzung  
 
1. Die Kosten der endgültigen Instandsetzung, sind vom Antragsteller in tatsächlicher Höhe zu 
tragen. Mit den diesbezüglichen Arbeiten ist ein hierzu befugtes Unternehmen zu beauftragen.  
 
2. Für eventuelle Setzungen, nach der endgültigen Instandsetzung, haftet der Antragsteller 
gegenüber der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach in vollem Umfang, und zwar unabhängig 
von einem bestimmten Verschuldensgrad. Der Antragsteller trägt insofern auch das damit 
verbundene Bodengrundrisiko.  
 
3. Sollte bei Grabungen im Fahrbahnbereich zwischen Aufgrabungs- bzw. Setzungsbereich 
und dem Fahrbahnrand (Anschluss an Bankett, Spitzgraben, Randleiste u. dgl.) ein Streifen 
von weniger als 100 cm Breite entstehen, so wird der endgültige Instandsetzungsbereich auch 
auf diese Restfläche ausgedehnt.  
 
4. Bei Grabungen in einem Gehweg, der eine Breite bis einschließlich 2,00 m aufweist, ist der 
Gehweg in seiner gesamten Breite endgültig instand zu setzen.  
 
5. Bei Grabungen in einem Gehweg, der eine Breite von über 2,00 m aufweist, hängt das 
Ausmaß der endgültigen Instandsetzung von der Breite des Aufgrabungs- und 
Setzungsbereiches in folgender Weise ab:  
Beträgt dieser Bereich mehr als die Hälfte der Gehwegbreite, so ist der Gehweg in seiner 
gesamten Breite endgültig instand zu setzen. Erreicht dieser Bereich nicht die Hälfte der 
Gehwegbreite, so bleibt die endgültige Instandsetzung auf den Aufgrabungs- und 
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Setzungsbereich beschränkt, jedoch mit der Bedingung, dass im Gehweg nur eine 
Arbeitslängsfuge entstehen darf.  
 
6. Der Oberbau von Verkehrsflächen erfolgt im Rahmen der endgültigen Instandsetzung 
gemäß folgenden Regelquerschnitten unter Berücksichtigung der Bestandsituation:  
 
 
 
Regelquerschnitt:    Fahrbahnbereich:   Gehsteigbereich:  
             
Untere Tragschicht    50 cm (mind.)    40 cm (mind.)  
             
 
Obere Tragschicht    10 cm     10 cm  
             
 
Bituminöse Tragschicht   je nach Erfordernis    8 cm  
AC 16 deck    8 oder 10 cm     
             
 
Bituminöse Deckschicht   je nach Erfordernis    3 oder 4 cm  
AC 11 deck     3 oder 4 cm  
             
 
In speziellen Fällen oder wenn aus technischer Sicht ein anderer Aufbau erforderlich scheint, 
ist das Einvernehmen mit dem Bauamt der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach herzustellen. 
(z.B.: Pflasterungen, Natursteinplatten, etc. wie zum Beispiel der Hauptplatz der 
Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach) 
 

 
Die Instandsetzung von bituminösen Deckschichten hat in jedem Fall mit einem über das 
Aufgrabungsausmaß hinausgehenden Übergriff von mindestens 30 cm zu erfolgen. Bei 
Längsgrabungen in Straßenzügen mit bituminösen Deckschichten erfolgt die Instandsetzung 
der Deckschicht bis zur nächstliegenden Bestandsnaht.  
 
Zum Abdichten von Fugen bei Anschlüssen und Nähten im Bereich von bituminösen Trag-und 
Deckschichten wird grundsätzlich ein auf schmelzbares Bitumen-Fugenband (Qualität „TOK-
Band Spezial“) oder ein mindestens technisches gleichwertiges Verfahren einzubauen. 
Sämtliche schadhafte Fugen müssen nach zwei Jahren der endgültigen Instandsetzung 
erneuert werden. Die Gewährleistung beträgt im Allgemeinen 5 Jahre. 
   
7. Befinden sich im Aufgrabungsbereich Bodenmarkierungen, sind diese sofort nach 
Abschluss der Bauarbeiten auf Kosten des Antragstellers wieder fachgerecht aufzubringen 
(auch nach der provisorischen Instandsetzung!).  
 
8.Sämtliche Verkehrsleiteinrichtungen etc.  sind gemäß dem Urzustand sofort nach dem 
Abschluss der Bauarbeiten wieder herzustellen. 
 
 

III. 
 

Der Antragsteller hat der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach die Durchführung der 
provisorischen sowie endgültigen Instandsetzung innerhalb von zwei Wochen zu melden.  
 
 



Niederschrift der GR-Sitzung v. 10.04.2025                                                           23 

 

IV. 
Durch die Inangriffnahme der Arbeiten im Bereich des öffentlichen Gutes erklärt sich der 
Antragsteller mit den Bedingungen dieser Vereinbarung einverstanden und ist bereit, diese zu 
erfüllen bzw. zur Kenntnis zu nehmen.  
 
 

V. 
 

Dieser Vereinbarung liegt der Gemeinderatsbeschluss vom ……. Prot.Nr. ……. zu Grunde. 
 
 
Der / Die Antragsteller/in:        Die Bürgermeisterin/ županja: 
 
………………………………..               ………………………………....... 
 
   Der Gemeindevorstand:                  Der Gemeinderat: 
 
………………………………                 ……………………………………. 
 

Einstimmig wird dieser Antrag angenommen. 

 
 

Gemeinderätin Anja Smrtnik kommt um 20:35 wieder in den Sitzungsaal. 

 
 

TOP 11 Beitritt Energiegenossenschaft  
Berichterstatterin: Vizebgm.in LAbg. Manuela Lobnik, Bsc 

 

In der Sitzung des Gemeinderates am 30.4.2024 wurde die Absichtserklärung zum 

Beitritt zur Raiffeisen-Energiegenossenschaft einstimmig beschlossen. Des Weiteren 

wurde in der Sitzung des Gemeinderates am 24.10.2024 der Beitritt von 22 Anlagen 

beschlossen. Bei reibungslosem und fehlerfreiem Ablauf sollten auch die restlichen 

Anlagen beitreten. 

 

Da dies der Fall ist und sämtliche Fragen geklärt sind sollen nun alle Gemeindeanlagen 

der Energiegenossenschaft beitreten. 

 

Ein Muster der entsprechenden Beitrittserklärung sowie des Energieliefervertrags ist im 

Sitzungsvortrag verfügbar. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einstimmig wird dieser Antrag angenommen. 

 

 

Antrag: 

 

Der Gemeindevorstand stellt an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat 

möge den Beitritt der restlichen Anlagen bzw. Zählpunktnummern, die keine 

vertragliche Bindung aufweisen, zur Raiffeisen-Energiegenossenschaft 

beschließen und die damit verbundenen Verträge annehmen.  
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Vor dem Eingehen in die nichtöffentliche Sitzung wird folgender Antrag eingebracht:  

 

Folgender Antrag wurde von den Mitgliedern der SPÖ Fraktion eingebracht: 

Dieser Antrag wird dem Gemeindevorstand zugewiesen. 
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Ende der Sitzung: 21:00 Uhr 

 

 

 

TOP 12 Personalangelegenheiten 
Berichterstatterin: Bürgermeisterin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

 

Dieser TO-Punkt ist nicht öffentlich.  

 

 


